Perto 2 Thlr. 11½ Sgr. 
flünftbelligen Zelle in Veritichrift 1½ Sgr. 


Nr. 497. Mittag⸗Ausgabe. 


Deutſchland. 


Berlin, 22. Oct. [Amtliches.] Se. Maj. der König hat dem kaiſerlich 
franzöſiſchen Inspecteur general des ponts et chaussées Parandier zu 
Paris den rothen Adlerorden zweiter Claſſe, dem Geh. Juſt zrath und Kreis⸗ 
Gerichts⸗Director Hentrich zu Heiligenſtadt, dem Kreisgerichts⸗Rath Hart⸗ 
wich zu Marienwerder und dem Poſtmeiſter Mertens zu Schwerin a. W. 
den rothen Adlerorden dritter Claſſe mit der Schleife, dem Legations⸗Secretair 
im Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten, Grafen v. Wesdehlen, 
dem Kreis⸗Phyſikus. Sanitätsrath Dr. Klocow zu Tilſit, dem Proviant⸗ 
meiſter Sinzinger zu Trier und dem Collaborator, Cantor Schirrmeiſter 
u Brandenburg a. H. den rothen Adlerorden vierter Claſſe, dem Geheimen 
ber-Bauraib Buſſe, vortragenden Rath im Miniſterium für Handel, Ge: 
werbe und öffentliche Arbeiten, den königl. Kronenorden zweiter Claſſe, dem 
Geh. Rechnungsrath Petersſon im Kriegsminiſterium und dem Kreisgerichts⸗ 
Ratb Chriſtian Auguſt Beinert zu Eisleben den königl. Kronenorden dritter 
Claſſe, dem Ober⸗Steuer⸗Controleur, Steuer⸗Inſpector Schulz zu Wittenberg 
und dem penfionirten Appellationsgerichts⸗Secretair, Kanzleirath Seydell zu 
Stettin den königl. Kronenorden vierter Claſſe, ſowie dem Poſt⸗Expediteur a. D. 
Schiewe zu Raszkow, im Kreiſe Adelnau, und dem evangel. Schullehrer und 
Küſter Scharf zu Osmünde, im Saalkreiſe, das allgemeine Ehrenzeichen; 
ferner den Ober⸗Bau⸗Inſpectoren Giersberg und Möller zu Berlin den 
Charakter als Baurath verliehen. h > 

Der Provinzial⸗Gewerbeſchul⸗Lehrer Joſeph Pützer in Aachen ift zum 
Prodinzial⸗Gewerbeſchul⸗Director daſelbſt ernannt worden. — Der Lehramts⸗ 
Candidat Carl Johann Ulffers iſt zum Provinzial⸗Gewerbeſchul⸗Lehrer er⸗ 
nannt und an der Provinzial⸗Gewerbeſchule zu Brieg angeſtellt worden. 

Wahlgeſetz für den Reichstag des norddeutſchen Bundes. 

Vom 15. October 1866. ö 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc., verord⸗ 
her m Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtages der Monarchie, 
was folgt: 

81. gu Berathung der Verfaſſung und der Einrichtungen des nord: 
deutſchen Bundes ſoll ein Reichstag gewählt werden. 8 

$ 2. Wähler iſt jeder unbeſcholtene Staatsbürger eines der zum Bunde 
uſammentretenden deutſchen Staaten, welcher das 25. Lebensjahr zurückge⸗ 


t hat. 
§ 3. Von der Berechtigung zum Wählen find ausgeſchloſſen: 1) Perſo⸗ 
nen, welche unter Vormundſchaft oder Curatel ftihen; 2) Perſonen, über 
deren Vermögen Concurs⸗ oder Fallitzuſtand gerichtlich eröffnet worden iſt, 
und zwar während der Dauer dieſes Concurs⸗ oder Fallitverfahrens; 3) Per: 
onen, welche eine Armen⸗Unterſtützung aus öffentlichen oder Gemeinde⸗ 
ng en oder im letzten der Wahl vorhergegangenen Jahre bes 
zogen haben. 
er 4. Als beſcholten, alſo von der Berechtigung zum Wählen ausgeſchloſſen, 
ollen angeſehen werden: Perſonen, denen durch rechtskräftiges Erkenntniß der 
ollgenuß der ſtaatsbürgerlichen Rechte entzogen iſt, ſofern fie in dieſe Rechte 
nicht wieder einge ſetzt worden find, 5 8 
§ 5. Wählbar zum Abgeordneten iſt jeder Wahlberechtigte, der einem zum 
Bunde gehörigen Staate ſeit mindeſtens drei Jahren angehört hat. 
Verbüßte oder durch Begnadigung erlaſſene Strafen wegen politiſcher Ver⸗ 
brechen ſchließen von der Wahl nicht aus. Se 
bekleiden, bedürfen zum Eintritt 


6. Perſonen, die ein öffentliches Amt 
7. Auf durchſchnittlich 100, [ der letzten Volks zäh⸗ 
lng een Wers t e 


$ 
in den Reichstag keines Urlaubes. 

5 gift Ein Abgeordneter zu wählen. Ein Weber: 
ſchuß von wenigſtens 50,000 Seelen der Geſammtbevölkerung des Staates 
wird vollen 100,000 Seelen gleich gerechnet. 

eder Abgeordnete iſt in einem beſonderen Wahlkreiſe zu wählen. 

8. Die Wabltreiſe werden zum Zwecke des Stimmabgebens in kleinere 
Bezirke eingetheilt. n 

89, Wer das Wahlrecht in einem Wahlbezirke ausüben will, muß in 

demſelben zur Zeit der Wahl feinen Wohnſitz haben. 
eder darf nur an Einem Orte wählen. 
10. In jedem Bezirke find zum Zwecke der Wahlen Liſten anzulegen, 
in welche die zum Wählen Berechtigten nach Zu⸗ und Vornamen, Alter, Ge⸗ 
werbe und Wohnort eingetragen werden. Dleſe Liſten find ſpäteſtens vier 
Wochen vor dem zur ordentlichen Wahl beſtimmten Tage zu Jedermanns 
Einſicht auszulegen und iſt dies öffentlich bekannt zu machen. Einſprachen 
gegen die Aten find binnen acht Tagen nach oͤffentlicher Bekanntmachung bei 
der Behörde, welche die Bekanntmachung erlaſſen hat, anzubringen und inner⸗ 
balb der nächiten dierzehn Tage zu erledigen, worauf die Liſten geſchloſſen 
werden. 
in die Liſten aufgenommen ſind. 


glieder ie welche kein unmittelbares Staatsamt beklelden. 

Das lrecht wird in 2 durch verdeckte, in eine Wahlurne nieder⸗ 
zulegende Die a ohne 

5 12. Die Wahl iſt direct. Sie 
aller in einem Wahlkreiſe abgegebenen Stimmen. Stellt bei einer Wahl eine 
abſolute Stimmenmehrheit ſich nicht heraus, fo iſt nur unter den zwei Can⸗ 
divaten zu wählen, welche die meiſten Stimmen erhalten haben. 

Bei Ehimmengleichheit entſcheidet das Loos. 

13. Stellvertreter der Abgeordneten ſind nicht zu wählen. 
14. Die Wahlen ſind im ganzen Umfange des Staates zu derſelben 
Zeit vorzunehmen. 

5.15. Die Wahlkreiſe und Wahlbezirke, die Wahldirectoren und das Wahl⸗ 
verfahren, inſoweit dieſes nicht durch das gegenwärtige Geſetz feſtgeſtellt wor⸗ 
den iſt, werden von der Staatsregierung 2 — 

8 16. Der Reichstag prüft die Vollmachten feiner Mitglieder und ent⸗ 
ſcheidet über deren Zulaſſung. 5 
Er regelt ſeine Geſchäftsordnung und Disciplin. 1 
8 17. Kein Mitglied des Reichstages darf zu irgend einer Zeit wegen 
ſeiner Abſtimmung oder wegen der in Ausübung ſeines Berufes gethanen 
Aeußerungen gerichtlich oder disciplinariſch verfolgt oder ſonſt außerhalb der 
Verſammlung zur Verantwortung gezogen werden. k 

Urkundlich unter Unſerer höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
königlichen Inſiegel. ö 
egeben Schloß Babelsberg, den 15. October 1866. 

x 1. S.) Wilhelm. 
Graf v. Bismarck⸗Schönhauſen. Fehr. v. d. Heydt. v. Roon. 
Graf v. Itzenplitz. v. Mühler. Graf zur Lippe. v. Selchow. 
0 Graf zu Eulenburg. 

Berlin, 23. October. [Se. Majeſtät der König] beſuchten 
geftern die Kunſt⸗Ausſtellung, nahmen die Vorträge beider Gabinette 
und die Meldungen des Gouverneurs, General der Cavallerie, Graf 
Walderſee, und einiger anderen Offiziere entgegen, empfingen in beſon⸗ 
derer Audienz den neu ernannten König. würtembergiſchen Geſandten 
Freiherrn v. Spitzembeeg, demnächſt den Wirklichen Geheimen Rath 
v. Patow und ſodann die königlich ſächſiſchen Bevollmächtigten. Außer⸗ 
dem nahmen Allerhoͤchſtderſelbe den Vortrag des Unterſtaats⸗Secretärs 
v. Thile entgegen und empfingen den dieſſeitigen Geſandten in St. Pr- 
tersburg, Grafen v. Redern. Um 5 Uhr fand Tafel im königlichen 


nterſchrift ausgeübt. 


großherzogliche Hoheit der Prinz Heinrich von Heſſen, der Ober⸗Kam⸗ 
merherr Graf Redern, Prinz Reuß VII., Gouverneur Graf Walderſee, 
die Staatsminiſter Graf Itzenplitz, v. Selchow, der Geſandte Graf 
Kotze, der General⸗Poſt⸗Director v. Philipsborn, der ruſſiſche und fran⸗ 
zöſiſche Militär ⸗ Bevollmächtigte, die Generale v. Frankenberg und 
v. Trotha und mehrere andere Herren Theil nahmen. — Am Abend 
kehrten Se. Majeſtät nach Babelsberg zurück. (St. A.) 

[Bundes⸗Vertrag zwiſchen Preußen, Sachſen⸗Weimar 
u. 


. w.] 
Art, 1. Die Regierungen von Preußen, Sachſen⸗Weimar, Oldenburg, 


* 


n DDr e 


Bierteljähriger Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr. außerhalb incl. 
Inſertionsgebühr für den Raum einer 


Nur diejenigen find zur Theilnahme an der Wahl berechtigt, welche 3 N 
d. 1 
§ 11. Die Wahlhandlung iſt öffentlich; bei derſelben find Gemeindemit⸗ 40, 


erfolgt durch abſolute Stimmenmehrheit] 88. 


Palais ſtatt, an welcher Se. königl. Hoheit der Prinz Georg, Se.]? 


et 


Siebenundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Braunſchweig, Sachſen⸗Altenburg, Sachſen⸗Koburg⸗Gotha, Anhalt, Schwarz⸗ 
burg⸗Sondershauſen, Schwarzburg⸗Rudoſſtadt, Waldeck, Reuß jüngerer Linie, 
Schaumburg⸗Lippe, Lippe, Liibed, Bremen und Hamburg ſchließen ein Offenſiv⸗ 
und Defenſiv⸗Bündniß zur Erhaltung der Unabhängigkeit und Integrität, ſo⸗ 
wie der inneren und äußeren Sicherheit ihrer Staaten, und treten ſofort zur 
gemeinſchaftlichen Vertheidigung ihres Beſitzſtandes ein, welchen fie ſich gegen⸗ 
fen 3 dieſes Bündniß garantiren. 
rt, 


Die Zwecke des Bündniſſes follen definitiv durch eine Bundes: 63 


berfaffung auf der Baſis der preußiſchen Grundzüge vom 10. Juni 1866 

fihergefteit, werden, unter Mitwirkung eines gemeinſchaftlich zu berufenden 
arlaments. 3 

1 Art. 3. Alle zwiſchen den Verbündeten beſtehenden Verträge und Ueber⸗ 

einkünfte bleiben in Kraft, ſoweit fie nicht durch gegenwärtiges Bündniß aus⸗ 

drücklich modificirt werden. 

Art. 4. Die Truppen der Verbündeten ſtehen unter dem Oberbefehle Sr. 
Majeftät des Königs von Preußen. 

Die 1 während des Krieges werden durch beſondere Verabredun⸗ 
gen geregelt. . 

Art. 5. Die verbündeten Regierungen werden gleichzeitig mit Preußen 
die auf Grund des Reichswahlgeſeßes vom 12. April 1849 vorzunehmenden 
Wahlen der Abgeordneten zum Parlament anordnen und Letzteres gemein⸗ 
ſchaftlich mit Preußen einberufen. Zugleich werden ſie Bevollmächtigte nach 
Berlin ſenden, um nach Maßgabe der Grundzüge vom 10. Juni d. J. den 
Bundesverfaſſungs⸗Entwurf feitzuftellen, welcher dem Parlament zur Berathung 
und Vereinbarung vorgelegt werden foll, 

Art. 6. Die Dauer des Bündniſſes ift bis zum Abſchluß des neuen 
Bundesverhältniſſes, eventuell auf ein Jahr feſtgeſetzt, wenn der neue Bund 
nicht vor Ablauf eines Jahres geſchloſſen ſein ſollte. 

Art. 7. Der vorſtebende Bündnißvertrag ſoll ratificirt und die Ratifica- 
tions⸗Urkunden fobald als möglich, ſpäteſtens aber innerhalb dreier Wochen, 
vom Datum des Abſchluſſes an, in Berlin ausgewechſelt werden. 

Der Bündnißvertrag mit Mecklenburg⸗Schwerin und Strelitz iſt 
gleichlautend; nur Art. 6 weicht ab und lautet wie folgt: 

Art. 6. Da die Regierungen von Mecklenburg⸗Schwerin und Mecklenburg⸗ 
Strelitz nach der in beiden Großherzogthümern beſtehenden Verfaſſung einen 
Theil derjenigen ie: welche der Bündnißvertrag dem Parlamente zus 
weiſt, nicht oone Zuſtimmung ihrer Landſtände im Wege der Geſetzgebung 
ordnen, und daher in dieſen Beziehungen poſitive Vertragspflichten anderen 
Staaten gegenüber nicht ohne Weiteres übernehmen können, jo müſſen die 

roßherzoglichen Regierungen von Mecklenburg bei der Unterzeichnung dieſes 
Garen ihre weitere definitive Erklärung zur Zeit noch vorbebalten, 
jedoch nur in an auf Artikel 2 und 5 des Vertrages, indem fie den übrigen 
Inhalt deſſelben ſchon jetzt acceptiren. 


Preußen wünſcht den obigen Vorbebalt bezüglich der Artikel 2 und 5 bald⸗ 9 


möglichſt erledigt zu ſehen, und beide Mecklenburg verſprechen, die Erledigung 
ſofort Fe und thunlichſt zu beſchleunigen. . 


Gewinn⸗Liſte der 4. Claſſe 134. 197 preuß. Claſſen⸗Lotterie. 
Nach dem Bericht don Engel, Neue Königstraße 43, 


ohne Gewähr. 
(Aus dem Berliner Fremden: und Anz.⸗Blatt. 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung fiel 1 Hauptgewinn u 10,000 Thlr. 
8 


auf Nr. 20,905, 
2 Gewinne von 5000 Thlr. fielen auf Nr. 20,281 und 26,635. 

2 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 7697 und 29,335. 

42 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 740. 5325. 5735. 13,542. 13,792. 
15,881. 17,715. 19,311, 19,794, 25,984. 28,298, 29,178. 29,566. 32,362. 
36,736, 37,288. 37,324, 38,830. 40,912. 41,913, 46,495. 48,409. 48,638. 
51,449. 53,464. 53,994. 57,023. 57,206. 60,705. 63,125. 68,181. 71,492. 
74.678. 75,446. 76,832. 77,138, 80,056. 87,570. 87,752. 88,048. 92,040 


und 92,779, 
52 Gewinne zu 500 Tblr. auf Nr. 1169. 6516. 7116. 7344, 9493. 
10,689. 11,783. 1.962. 14,673. 16.362. 17,294. 20,655. 22,258. 24,390. 
0 
41,353. 42,548. 44,485. 44,748. 45,454. 
57/771. 65,536. 74,744. 76.227. 77,260. 
87,907. 88,899. 89,710. 90,949. 91,226. 


Nr. 4469. 4769, 6553. 6775, 9939. 
30. 15,069, 15,876, 16,309. 16,751. 
24,062. 25,606, 25,654. 26.681. 

. 37.523. 38,923. 
2. 45,110, 45,245. 
. 54,216. 54,973. 
. 58,368. 58,996. 
. 71,873, 72,303, 
. 86,196, 87,603. 


1.031. 83, 30, 86,125. 86,527. 
92/855 und 94,240. 
e 200 


Thlr. auf 
14,422, 
19,885, 
31,695. 
42,490. 
50,526. 
55,775. 


82 Gewinne zu 
6. 12,506. 12,991. 
. 17,286. 17,437, 
27,648. 28,657. 
40,073. 40,113. 
5366. 50,384. 
0 u: 1 5 1 
61,192. 62,390. 63,483. 65,153 
77,626. 81,763, 82,152, 85,655._85,781. 
859. 89,638, 91,478. 91,570 und 94,471. 
Gewinne zu 70 Thlr. (Die Gewinne zu 100 Thlrn. find in Parentheſe 
beigefügt.) 

184. 85 (100). 
23. 41. 57 (100). 792. 
54. 406. 593. 796. 829 


516 (100), 


64. 126. 36. 205 (100). 
241. 48. 


10,049. 

59. 82. 920. 90. 95. 11,058, 82. 83 (100). 96 (100). 
59. 64 (100). 90. 487. 526. 612 (100). 17. 
12,038. 119. 82. 244. 768, 
182. 241. 95. 474. 53, 99 5 
943. 80. 
(100). 60. 97. 918 (100), 32. 41. 56 (100). 

78, 402 61 


55. 637. 


7 17067. 163. 
214 (100), 70, 


. 812. 30. 60. 8 
406. 37 (100). 526. 637. 49, 721 (100). 863. 976 (100). 
91. 18,022. 75, 118. 46. 227. 303. 44. 414. 59 (100), 599. 887 00. 
965. 93. 19,054. 206. 83. 96. 318. 36. 79. 495. 541, 56. 660, 838 


(100). 89. 903. 21. 89. 
336. 38. 446. 72. 510. 625. 787. 848. 21,102. 61. 


20,132. 
313. 439 (100). 65. 73 (100). 502. 44. 90. 93. 628. 707. 59. 849. 60. 
988. 90. 94. 22,093. 188. 224. 44. 56 (100). 307. 99. 443. 69. 
660 (100). 72. 96. 743. 806, 93. 965. 23,076. 123. 38. 267 (100). 
327. 42. 424. 53. 87. 540. 622, 78. 739. 86. 89. 813. N 
30. 69. 24,012, 43, 62, 196. 306. 74 (100). 439. 80, 82, 580. 656. 
80. (100). 743. 841. 88. 926. 37. 80. 25,016. 31, 39, 157. 73. 210. 
34. 388. 402. 4. 509, 654 10 701. 817, 32. 71. 74. 95. 26,089. 
90. 165. 205. 47. 49. 351. 62. 429. 50.69. 95. 625. 45 (100). 98 5 
765. 91. 818. 28. 36. 91. 987. 27,041. 158. 231, 318. 34. 44. 62 
767 (100). 833. 935. 28,015. 39. 48. 111. 15. 83. 232. 62. 85. 
33⁵ . 401. 50. 509. 53. 96. 651 (100). 55. 96. 756. 813. 45. 

29,027. 159 Des 0 70 (100). 91. 95. 210. 30, 67. 


„ 
15. 59. 689. 
35,002. 19. 80. 185. 


25. 421, 58. 825. 
9100 ur 412. 527. 


84,009 (100). 59. 61. 278. 79. 


87 (100). 953, 317. 


D Rr 


3 


32,997. 34,353. 35,694. 36,053. 37,207, 90 


we 


von Hohenlohe⸗Oehringen 


werd bwohl wenig Ausſicht 
N 8 — — des erſt 


N N 


8 
7 


0 


n reg e Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poßt⸗ 
2 — un, 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſch 


Mittwoch, den 24. October 1865. 


97. 36,041. 43. 78. 81. 88. 123 
836. 66. 89. 911. 14. 54. 91. 


515. 55. 615. 37. 60. 
. 56, . 56, 486. 
453. 90. 572 (100), 612, 

38 


40015. 65 (100). 114 17. 43, 248. 76. 374 (100). 79. 82.“ 415. 525. 
2. 706, 42, 961. 41,089 (100). 156. 61. 88. 307. 60. 65. 458. 
60 (100). 596. 744. 61. 75. 804. 84. 942, 56. 42,045. 213. 69. 333. 
(100), 536. 635. 82. 762. 71. 73. 82. 970. 43180, 235. 55. 60, 
347. 57. 65. 66. 433. 518. 788. 916. 44,140. 232. 64. 68. 365. 420. 
Han un 613, 24. 880 „242. 52. 306. 88. 628 


5 k 3 55. 98. 110. 40, 88. 261, 
351. 92, 404. 35 (100). 37. 513. 33. 48. 93. 677. 756, 968. 7I. 
282 (100). 485. 519 (100). 
48,190. 92. 242, 


97. 
5⁵ 


730. 40. 96. 899 (100). 
44. 324 (100). 61. 80. 491. 603. 781. 814. 49. 88. 
49,004, 42. 221. 82. 308. 59 (100). 553. 659. 722, 907. 

50,084. 89 (100). 95 (100). 178. 210. 49. 89 (100). 96. 3 84 (100). 
402. 25. 646. 57. 777. 862. 932. 51,039. 157. 253. 381. 517. 33. 
99. . 20. 815. 922. 48 (100). 52,087. 99. 128. 49. 247. 56. 99. 
352 (100). 70. 97 (100). 418. 513. 92. 712, 85. 876. 93. 53,058, 132. 
52. 267. 39. 75 (100). 81. 484. 549, 705. 89. 812, 72. 92 (100), 
94. 95. 952. 54,183. 96. 300. 78. 81. 88. 405. 9. 521. 33. 734. 44. 
56. 83 (100). 94. 816. 63. 55,124. 46, 58. 262. 339. 51. 414. 22, 34. 
545. 65. 616. 708. 35 (100). 75 (100). 80. 95. 810. 908. 25. 68. 56,006, 
35. 51. 144. 97. 631. 716. 57,148. 71. 93. 218. 377. 449, 514, 610. 
12. 712. 58. 58,222. 88. 320. 80, 413 (100), 538. 725. 64. 78. 852. 
94. 922 (100). 77. 78. 94 (100). 59,002. 28. 47. 68. 110. 37. 52, 282. 
88. 95. 371. 516. 796. 808. 928. 90. 91. 93. 

60,006. 27. 64. 154. 81. 333. 69. 410. 48. 561. 689. 707. 802. 
67. 926. 61,162. 92 (100). 342. 456. 591. 896. 923, 28 62,101. 
25. 82. 202. 57. 342. 422. 734. 46 (100). 837. 53. 55. 63,127. 55. 
86 (100). 211. 57. 305. 50. 406. 617. 835. 39. 954. 64,012, 50. 87. 
98. 211. 21. 382. 471. 527, 36. 74. 769. 818. 81. 65,096, 134. 53 
100). 61. 235. 61 (100). 66 (100). 330. 86. 409. 725. 89. 871. 78. 
96. 66,006. 8. 11 (100). 37. 55 (100), 120. 258. 340. 42. 85. 405. 
78. 566. 85. 
67,128. 221. 69. 327. 86. 401. 12, 57. 85. 514. 619. 32. 42. 54. 741. 
65. 918. 55. 94. 68,003. 25. 29. 77, 93. 121. 281. 328. 45. 51. 90. 
441, 43. 98. 547. 635. 42. 45 (100). 773. 837. 62. 69,041. 120. 41. 
76. 381. 407. 76. 747. 939. 46. 75. 


70,069. 218. 505. 16. 38. 39. 42. 604. 760. 845. 84. 97. 98 (100). 934, 


55. 71,003. 7, 39. 205. 34. 52. 80. 533. 98. 610. 64. 75. 755. 79. 884. 


80,082. 232. 50. 333, 38, 411. 88. 537 (100). 48 (100). 60, 67, 
82. 607. 80. 85. 744. 860. 80. 993. 81,162. 76. 239. 52 (100). 474 
(100). 696 (100). 706. 21. 25. 31. 870. 935. 55. 82,017, 40. 103. 17. 
25. 38. 85. 204. 51 (100). 95. 365. 72. 74. 626. 791. 92. 83,037. 76. 
184. 226. 332. 93. 410, 80. 501. 638. 49. 58. 845. 66. 90. 96. 
84,063. 101. 28, 220. 51 (100), 91. 95. 327. 78. 575 (100. 690 (100). 
760, 853. 80 (100). 942. 85,060, 197. 252. 314 (100). 32 (100), 52. 


92. 431. 540, 639. 64. 759, 70. 835 (100). 85. 909. 62. 86,067. 130. 


06 (100). „208, 64. 96. (100), 335. 593. 97. 757 (100). 
63. 946 8700. 17. 130. 67 (100). 212. 29. 86 (100). 
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„ 77. 943. 
345. 72. 437. 
906. 98 (100). 88,009. 49 (100). 229. 59. 70. 


306. 27. 58. 459. 63, 551. 675. 712. 15. 36. 55. 67 (100), 823. 60. 


90. 94. 961. 89,086. 216. 22. 72. 343 (100), 69. 434, 70, 50: 
663. 750, 831. 939. 1200) 503. 97. 


90,004. 27(100). 65. 158. 216. 22. 35. 347. 92. 452, 632, 70, 95, 830. 


36. 940. 91,112, 66. 97, 350. 69 (100). 439, 51. 58. 66. . 17, 32, 
682. 90, 721. 54, 74. 99. 815. 88, K. 72 5201 44 88. 101. 11. 210 
17, 64. 365. 80. 98(100), 469, 649. 55. 735. 856 (100), 900. 15. 60 (100). 
73. 93,024. 181. 211. 52. 356. 86. 92. 428. 69 (Cc). 76. 534. 84 (100). 99. 
661, 758. 843. 956. 94,036. 170. 84. 219, 39, 40, 80. 326, 93. 403. 34, 
521. 676. 914. 94. 

Berichtigung.] Im geſtrigen Mittagblatt muß es bei den Gewinnen 
zu ß Wilen & — 1 gale belben 87 Matt 84, . 

[Gen. v. Berg bleibt Statthalter in Polen.] Die „Kreuz⸗ 
zeitung“ ſchreibt: Einem uns mitgetheilten, von einem gegenwärtig in 
Warſchau weilenden verläßlichen Manne herrührenden Briefe entnehmen 
wir, daß die auch von uns nach der „Neuen freien Preſſe“ und der 
„Köln. Ztg.“ als Telegramm aus Petersburg gegebene Nachricht vom 
Abgange des Statthalters im Königreich Polen Grafen Berg und der 
Ernennung des Generals Grafen Heyden an deſſen Stelle für jetzt 
der Wahrheit vollftändig zuwiderlaufe. Im Gegentheil glaube man 
gegenwärtig weniger als je an einen ſolchen Perſonenwechſel. Man 
meint dort, beide Telegramme, ſowie auch die gleiche Nachricht in der 
„Independance belge“ ſtamme aus einer und derſelben unlautern Quelle. 

Als ſicher wird dagegen mitgetheilt, daß General- Gouverneur von 
Kaufmann in Wilna von dort abberufen, an ſeine Stelle aber der 


milder geſinnte, allgemein geſchätzte Graf Baranow, jetzt General⸗ 


Gouverneur der Oſtſee⸗Provinzen, zum General⸗Gouverneur in Wilna 
ernannt worden iſt. An die Stelle des Grafen Baranow kommt Ge⸗ 


35, neral⸗Adjutant Albedynski nach Riga. General v. Kaufmann iſt, 


wie man ſagt, zum Gouverneur von Weſtſibirien beſtimmt. Ueber die 
Bedeutung dieſer Veränderungen find die Anfichten noch getheilt. (Vergl. 


9, unſere Warſchauer Correſp. in Nr. 494 der Bresl. Ztg.) 


Ein intereſſanter Rechtsſtreit.] Beim hieſigen Stadtgericht iſt 
diele Tage ein talliaſſanter Nechrsſtreit entſchieden worden. Der 9 erzog 
von Üjeſt, Fürft zu Hohenlote⸗Oehringen, glaubte dem an ihn geſtellten 
Anſpruche, daß er in Berlin Miethsſteuer zahlen ſolle, fi durch die Beru⸗ 
fung auf die Steuerfreiheit der vormals reichsunmittelbaren Geſchlechter, zu 
welchen auch die Familie Hohenlohe⸗Oehringen gehört, entziehen zu können. 
Der Magiſtrat war dieſer Anſicht nicht und die Sache wurde demnächſt dem 
richterlichen ag unterbreitet. Das königl. Stadtgericht hat den Herzog 

ung der 
— Eden born Reichsunmittelbaren vom deutſchen Bunde ſeiner Zeit zu⸗ 
geſichert worden find, nicht auf ganz Deutschland ſich erstrecken, ſondern jedem 
einzelnen Geſchlechte nur für ein beſtimmies deutſches Land, für dasjenige 
nel in welchem ſein Stammſitz oder die Hauptmaſſe ſeiner ſtandesherr⸗ 
lichen Beſitzthümer gelegen, gewährt worden find. Der färſtlichen Familie 
find nun gedachte Privilegien nur für MWürtem⸗ 
berg, wo Oehringen gelegen, nicht aber für Preußen gewährt worden, wes⸗ 
der Herzog hier zur Zahlung von Steuern verpflichtet iſt. Erwähnens⸗ 
werth iſt aus der Verhandlung der Sache noch, daß der Anwalt des Herzogs 
ein Miniſterial⸗Reſcript aus dem Jahre 1858 producirte, durch welches die 
damaligen Miniſter der Juſtiz und des Innern ſeine Steuerfreiheit anerkannt 
haben. Die Angelegenheit wird wohl noch in höherer Inſtanz verhandelt 
r den Herzog vorhanden iſt, eine 

pi 22. Det. [D ten Srtennzniffes zu erſtreiten. 
annoper, 22. Oct. eputation.] Bekanntlich hat ſich eine Depu⸗ 
tation des Magiſtrats und der Vorgerberſhehe der Stadt Hannover (Stadt⸗ 
director Raſch, Stadtſyndicus Albrecht, Senatoren Klein und Sahlfeld, Bür⸗ 


U 


640. 46. 714. 816. 17. 76. 911. 25. 50. 60. 70 (100), 


Miethsſteuer I verbunden erllärt, weil die Privilegien, 
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gervorſteber v. d. Horſt, Brande, Behrens und Brauns) nach Berlin bege⸗ 
ben, um Sr. Maj. dem Könige in einer ihr vorgeſtern bewilligten Audienz 
eine Adreſſe zu überreichen. Se. Maj. der König ertheilte nachſtehende Antwort: 
Se. Maj ſtät freue Sich, die Deputation bei Sich zu ſehen; Er verkenne nicht, 
doß ihr dieſer Weg nicht leicht geworden fein werde. Wenn Ereigniſſe, wie 
die des vergangenen Sommers, ſich zugetragen haben, jo ſei es ge: 
boten, von beiden Seiten ſich frei und offen gegen einander aus: 
zuſprechen. Se. Majeftät wolle deshalb auch jetzt wiederholen, was Er bereits 
anderen Deputationen Seiner neuen Unterthanen geſagt habe. Daß Ver⸗ 
änderungen in Deutſchland bevorſtehen würden, habe in den letzten 
Jahren wohl Jeder ſich ſagen müſſen. Als der Krieg auszubrechen 
gedroht, babe Er die Fürſten und die Regierungen der von Preußen 
eingeſchloſſenen Länder keinen Augenblick in Ungewißbeit darüber gelaſſen, 
was ihr Schidjal fein werde, falls der Sieg auf Seiner Seite bleibe. Wür⸗ 
den ſie, wohin die Intereſſen ſie wieſen, zu Preußen ſtehen, ſo würden ſie 
nach wie vor in ihrer Integrität erhalten werden: falls ſie ſich an Seine 
Feinde anſchlöſſen, fo könne Er für Nichts ſtehen. Se. Maj. habe dies wie» 
derholt dringend eröffnet und vorgeſtellt. Ganz beſonders ſchwer ſei Ihm der 
Schritt, den die Nothwendigkeit erheiſcht habe, gegen Hannover geworden, 
deſſen königliches Haus mit Seinem Haufe durch jo enge Beziehungen ver⸗ 
bunden ſei. Weder Sein Vater, noch Sein Bruder, noch Er ſelber haben 
ſonſt jemals daran gedacht, Hannover anders als durch ein enges Bundes⸗ 
berhältniß mit Preußen zu vereinigen. Monate lang habe Er gehofft, mit 
dem Könige und dem Gouvernement in Hannover eine Verſtändigung zu er⸗ 
reichen, und ſelbſt in den letzten vierzebn Tagen habe Er dieſe Hoffnung 
kaum aufgegeben. Da nun die Nothwendigkeit einen anderen Ausgang herbei: 
eführt babe, fo freue Ihn, der jo ſchwer zu derſelben Sich entſchloſſen, be⸗ 
onders jeder Beweis von Treue und Anhänglichkeit aus den neuen Provin⸗ 
en an die vormaligen Fürſtenhäuſer; Er ſehe in ſolcher Geſinnung eine 
Bürgschaft der gleichen Treue und Anhänglichkeit an Ihn ſelber und Seine 
Regierung, wenn dieſe zeigen werde, daß ſie dieſelben verdiene. Für die Stadt 
Hannover — in deren Vertretung ſpeciell die Deputation erſchienen ſei — 
wolle Se. Majeſtät — darauf gebe Er Sein königliches Wort — Alles, was 
in Seinen Kräften ſtehe, thun, um die unvermeidlichen Verluſte zu mildern. 
Gerade das Schidjal der Reſidenzſtädte habe Ihn bei Seinen Eatſchließungen 
beſonders ſchmerzlich berührt. Alles, was ſie eingebüßt, zu erſetzen, ſei un⸗ 
möglich: die Hofbaltungen, die Centralſtellen u. ſ. w.; aber was erhalten und 
geſchont werden könne, das, wie Se. Majeſtät ſchon in Seiner Proclamation 
perſprochen, ſolle erhalten und geſchont werden. Die Deputation möge dies 
der Bürgerſchaft mitiheilen; demnächſt hoffe auch Se. Majeſtät ſelber bei 
einem Beſuche der Stadt dieſes perſönlich nochmals thun zu können. 
Geeſtemünde, 19. October. [Die preußiſche Kriegscor⸗ 


vette „Gazelle“] traf geſtern auf unſerer Rhede ein. Der Com⸗ 


mandeur, Corvettencapitän Schau, wird fein Commando mit dem der 5 


Corvette „Nymphe“ vertauſchen, wogegen Corvettencapitän Henk das 
Commando der „Gazelle“ übernehmen und nachdem das Schiff hier⸗ 
ſelbſt nachgeſehen und neu ausgerüſtet worden iſt, mit demſelben nach 
dem Mittelmeer abgehen wird. (Prov. ⸗Z.) 
Dresden, 23. Oct. [Der Staats miniſter Frhr. v. Frie⸗ 
fen] iſt vorige Nacht von Berlin hier eingetroſſen und hat ſich heute 
Mittag zu Sr. Maj. dem Könige nach Teplitz begeben. Der Wirkl. 


Geh. Rath Graf v. Hohenthal iſt in Berlin geblieben behufs Auswech⸗ G 


ſelung der Ratificationen des Friedensvertrages, die ſchon in den nächſten 
Tagen daſelbſt erfolgen dürfte. (Dresd. J.) 
Oeſterre i ch. 

O Wien, 22. October. [Kriegsminiſterial⸗Erlaſſe. — 
Kriegsgericht. — Italieniſche Soldaten. — General Me⸗ 
nabrea. — Demonſtration.] Im Kriegsminiſterium herrſcht rege 
— büreaukratiſche Thaͤtigkeit. Den famoſen Kriegsminiſterial⸗Erlaß be⸗ 
züglich der „Adjuſtirung“, der hier ungemeine Heiterkeit erregt hat, ha⸗ 
ben Sie aus den hieſigen Blättern kennen gelernt. Ich finde keinen 
beſondern Grund der Heiterkeit in dem beſagten Erlaſſe, der mir als 
Beweis gilt, daß die herbe Lehre von Koͤniggrätz ganz ſpurlos an un⸗ 
ſeren Commißknöpfen vorübergegangen iſt. Doch bereits iſt ein zweiter 
Erlaß des Kriegsminiſterinms dem erſten auf dem Fuße gefolgt. Bei 
dieſem iſt aber nicht ſowohl der Inhalt und die Tendenz als vielmehr 
der Styl und die verkehrte Art, wie das zu erſtrebende Ziel erreicht 
werden will, zu tadeln. Der Erlaß, von dem ich rede, iſt an die Ge: 
neral⸗Commanden gerichtet und enthält die ganz vernünftige Anordnung, 
daß den Studenten, die während der letzten Heeresergänzung aſſentirt 
worden find, Uclaube ertheilt werden mögen, damit dieſelben ihre Stu⸗ 
dien fortſetzen könnten. Der Mangel an intelligenten Elemen⸗ 
ten war im letzten Feldzuge zu ſehr fühlbar, als daß nicht 
ſelbſt der verrottetſte Büreaukrat zur Einſicht kommen mußte. 
Gegen dieſen Theil des Kriegsminiſterial⸗Erlaſſes läßt ſich ſomit 
nichts einwenden. Dagegen iſt der zweite Theil deſſelben durch, 
aus nicht ohne bureaukratiſche Mängel. Es foll nicht beſtritten werden, 
daß die Bildung und das Wiſſen der Offiziere, ſelbſt jener, die aus 
Militär⸗Erziehungs⸗Inſtituten hervorgegangen find, eine hoͤchſt mangel⸗ 
hafte ſei. Auch iſt nichts dagegen einzuwenden, daß dieſer Uebelſtand 


durch den Mangel jeglicher wiſſenſchaftlichen Uebung bei dem im Dienſte R 


befindlichen Offizier bedingt iſt; aber wie dem abzuhelfen iſt, darüber 
ſcheint das Kriegsminiſterium ſelbſt nicht klar zu ſein. Der holperige 
Schluß des beſagten Erlaſſes moͤge meine Behauptung beweiſen. Der⸗ 
ſelbe lautet: 

Um für ſpätere ernſte Studien die nöthige Reife des Geistes zu erlangen, 
bat ſtets neben dem Streben der Lehrer, das poſitive Wiſſen der Zöglinge 
fucceffive zu vermehren, die Steigerung der Denkkraft im Auge behalten zu 
werden. Der Exreichung eines günſtigen Reſultates in dieſer Beziehung ſteht 
jedoch nichts mehr entgegen, als das gedankenloſe Auswendiglernen, welches 
nicht geduldet werden darf. 

Die Unterſuchungs⸗Commiſſion des Kriegsgerichtes in Wiener⸗Neu⸗ 
ſtadt hat dem Vernehmen nach ihre Arbeiten noch nicht vollendet. Die 
Unterſuchung gegen die Führung der Nordarmee iſt allerdings durch die 
„a. h. Gnade“ niedergeſchlagen worden; aber es ſchweben noch Unter⸗ 
ſuchungen gegen einzelne Offiziere wegen fpeeieller Vergehen. — Wie 
ich aus gutunterrichteter Quelle vernehme, werden nicht nur die Solda⸗ 
ten der in Venetien reerutirten Regimenter, ſondern auch jene Soldaten 
auf ihr Verlangen an Italien zurückgegeben, welche aus Neapel, Tos⸗ 
cana, Modena und Parma ſtammen und ſ. Z. in öſterreichiſche Dienſte 

übertraten. — General Menabrea verläßt heute Abend mit feinem Ge: 
folge Wien. Der neue Geſandte Itallens Marcheſe Opiſoni iſt be: 
reits hier eingetroffen. — Graf Wimpffen geht zur Ordnung feiner 
Privatverhältniffe auf kurze Zeit nach Kopenhagen. Nach feiner Rück⸗ 
kehr von dort geht er nach Italien. — Vor der Wohnung des päpft- 
lichen Nuntius wurde geſtern eine Petarde abgebrannt. Ob dies ein 
bloßer Zufall oder eine — anti: jeſuitiſche Demonſtration war, das wer⸗ 
den die clericalen Blätter ſchon herauszufinden wiſſen. 


Dänemark. 

A* Kopenhagen, 21. Oct. [Abermals die event. preuß. 
ſkandinaviſche Allianz.] Der Stockholmer Berichterſtatter des 
biefigen Organs des Eiderdanenthums, des „Dagbladet“, will jetzt in 
Erfahrung gebracht haben, daß das Cabinet der Tuilerien der ſchwediſch⸗ 
norwegiſchen Regierung fein Einvernehmen in Betreff eines preußiſch⸗ 
ſtandinaviſchen Schutz und Trutzbündniſſes angedeutet haben ſoll. Im 
Ferneren äußert er, unter Vorausſetzung einer Animofität des Peters⸗ 
burger Cabinets gegenüber Schweden⸗Norwegen und dem geſammten 


ſtandinaviſchen Norden, in deutſchfreundlichem Sinne Folgendes: „Die 


Führer der ſkandinaviſchen Partei in allen drei nordiſchen Reichen haben 
ſich ziemlich plögli für den Abſchluß eines Bündniſſes mit Deutſchland 
entſchieden, nachdem das Vorhaben erſt in einigen Abhandlungen des 


Keopenbagener „Faedrelandet“ angeregt und auf beiden Seiten des Sun: 
N Eb als Parole aufgefaßt wurde. 
Cyhri 
4 


Die ſkandinaviſche Geſellſchaft in 


PR 


ſtiania eröffnete ihre Jahresthätigkeit mit Ausſprüchen in dieſer Rich: | Zettelbant —. 1854er Looſe 55%. 1860.8 


2706 
tung, und in dem nordiſchen Nationalverein in Stockholm fand in der 
erſten diesjährigen Herbſtverſammlung eine lebhafte desfallſige Discuſſton 
ſtatt. Factiſch wird dieſer Umſchwung in der Stellung der ſkandinavi⸗ 
ſchen Einheitspartei zu Preußen ſehr weſentlich zu der Anerkennung der 
Allianz⸗Idee in Schweden⸗Norwegen beitragen; denn es iſt anderer⸗ 
ſeits immerhin eine Thatſache, daß die Erinnerungen an die ſächſi⸗ 
ſchen Schlachtfelder noch nicht erloſchen ſind und daß Viele mit einer 
gewiſſen Betrübniß und Niedergeſchlagenheit dem wachſenden Schisma 
zwiſchen Deutſchland und dem ſkandinaviſchen Norden zugeſchaut haben. 
Außerdem fallen die privaten Vortheile durch Handel und Capitalien 
Deutſchlands, ſowie manche gemeinſchaftlichen Intereſſen beider Voͤlker⸗ 
ſchaften in die Waage, und es kommt jetzt nur darauf an, ob Preußen 
die offerirte Alltanz mit Skandinavien aufrichtig auffaßt.“ 

eh weden. 

** Stockholm, 20. October. [Unwohlſein des Grafen 
v. Manderſtröm. — Eiſenbahn⸗Eröffnung.] Der Minifter 
des Aeußern, Graf v. Manderſtröm, iſt nach einem achttägigen Kranken⸗ 
lager, welches er ſich durch einen Fall auf der Straße (Verletzung der 
Knieſcheibe) zugezogen hatte, glücklich wiederhergeſtellt. — Die Eröffnung 
der Üddevalla⸗Wenersborger Eiſenbahn hat vorgeſtern unter zweckent⸗ 
ſprechenden Feſtlichkeiten ſtattgefunden. 


r ³˙¹AA daa ˙W0 EUER LEUTE: ERTRGEANDLTLECHT ORTE ETUI 

Breslau, 24. Oeibr. Bolizeilibes.] Geſtohlen würden: Oblauer⸗ 
ſtraße 8) ein ſilberner Eßlöffel gez. F. B.; Weidenſtraße 16 zwei Thaler 
baares Geld; Schweidnitzerſtraße 53 ein Extra⸗Militärrock von ſchwarzblauem 
Tuch, 1 Paar Extra⸗Militär⸗Beinkleider von ſchwarzem Buckskin, 2 Stück 
weißleinene Mannshemden und 1 Paar Militärdienſthoſen von grauem Tuch, 
letztere mit dem Regimentsſtempel S. F. R. 38 verſehen; aus der Kaſerne 
Nr. 7 im Bürgerwerder (Militär⸗Cholera⸗Lazareth) 3 wollene Decken gezeich⸗ 
net K. U., 3 blau und weiß geſtreifte Deck⸗Ueberzüge und 2 Bettlaken gez. 
K. U.; Nikolaiſtraße 61 eine ſilberne Cylinderuhr mit ſilbernem Zifferblatt 
und ſchwarzer Ubrſchnure; einem Spediteur von feinem Rollwagen eine große 
leinene Wagendecke. , ö 

Verloren wurde: ein Geſinde⸗Dienſtbuch, auf Wilhelmine Schöbel aus 
Neuhein, Kreis Waldenburg lautend; eine preuß. Fünfzigthaler⸗Banknote. 

Gefunden wurden: eine herrenloſe neue Radwer, um deren Lehne ein 
Strick gewunden ift; eine ſchwarze Camelot⸗Schürze; eine Notizbuchhülle, in 
welcher ſich mehrere Schriftſtücke, worunter ein Militärführungs⸗Atteſt, auf 
den Garde⸗Füſilier Franz Hellmann lautend, befinden; ein Oberhemde gez. A. 
K. Nr. 1; zwei Geſindedienſtbücher, as eine auf den Haushälter Carl Jahn, 
das andere auf Roſina Helena Hübner lautend. (Prov.⸗Z.) 


Liegnitz, 23. Oet. In der geſtern ſtattgehabten Stadtverordbneten⸗ 
1 wurde ein Schreiben des Directorii der Breslau⸗Frei⸗ 
burger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft an den Magiſtrat von Grünberg mit: 
getheilt, wonach daſſelbe von dem Baue der Bahn für jetzt aus Rückſicht auf 
die Knappheit des Geldmarktes ſelbſt für den Fall abſehen will, daß die be: 
theiligten Kreiſe das zur Babn erforderliche Territorium ohne Vergütung her: 
zugeben geneigt ſeien. Der Magiſtrat von Grünberg glaubt, daß, ſobald die 
zuben⸗Poſener Bahn, die der Liegnitz⸗Glogauer Bahn als Baſis 
diene, in Angriff genommen ſein wird, die Sache von Neuem in Anregung 
zu bringen, und dann hoffentlich dem Ziele näher zu bringen ſei. — Der 


biefige Magiſtrat will die Angelegenbeit nicht aus den Augen verlieren, glaubt 


jedoch, daß ſich für jetzt nichts in derſelben thun läßt, da die Zeit dem Baue 
von Eiſenbahnen auf Actien nicht günſtig iſt, und der Staat an der Aus⸗ 
führung dieſer Linie ein größeres Intereſſe nicht hat. — Es iſt alſo dieſe für 
Liegnitz ſo wichtige Angelegenheit wiederum leider in weite Ae eee 

N 


tadtbl.) 

+ Ujeſt, 23. Oct. Heute Mittags um 1% Uhr hatten wir das 
Glück, Se. konigl. Hoh. den Kronprinzen zu ſehen. Derſelbe kam 
mit dem Herzoge von Ratibor aus Rauden nach Slawentzütz, um 
dort dem Herzog von Ujeſt einen kurzen Beſuch abzuſtatten. — Ihre 
königl. Hoh. die Frau Kronprinzeſſin war leider nicht mitgekommen, 
weil fie es wegen einer Unpäßlichkeit Hoͤchſtihrer jüngſten Tochter (Vic⸗ 
toria) vorgezogen hatte, in Rauden zurückzubleiben. 


[Brestauee Borſe vom 24. Detober. T ISchruß⸗Coutſe. I Utr 
Nachmittags. Ruſſiſch Pagiergeld 78 —7 bez. Oeſterr. Banknoten 78 77 — 
1 bez. Schleſ. Rentenbriefe 91% Br. Schleſ. Pfandbriefe 87 Br. Deiter- 
reich. National⸗Anleihe 52%, bez. Freiburger 138 Gld. Neiſſe⸗Brieger —. 
Oberſchleſ. Litt. A. u. C. 169 bez. u. G. Wilhelmsbahn —. Oopeln⸗Tarne⸗ 
witzer 74% bez. u. Gld. Oeſterr. Credit⸗Actien 58% bez. Schleſ. Bank⸗ 
Verein 112%. 1860er Looſe 62 Br. Amerikaner 74½ — 7 bez. Warſchau⸗ 
Wiener 57 Br. Minerva 30 Br. 

Breslau, 24. October. Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der N Commiſſion pr. Scheffel in Silbergroſchen. 
fein mittel ordin. fein mittel ordin. 


Weizen, weißer. 9155 89 88 Gerste 850 57 5856 
do. gelber 91—93 89 8587| Halt 31-832 30 29 
Roggen 768 66 65 ek 63-68 60 55—58 


216 208 188 


196 186 176 
Sommersäblen. 178, 166 18 W. 0 ei Wente in Sor 
Dotter 160 150 140 


Loco- (Kartoffel-) Spiritus pr. 100 Ort. bei 80% Tralles 

15%, Thlr Br., % Gd. 

Officiell gekündigt: — Ctr. Weizen. 2000 Ctr. Roggen. — Ctr. Hafer. 
— Ctr. Napskuchen. 300 Ctr. Rüböl. — Ctr. Leinöl. 10000 Ort. Spiritus. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Karlsruhe, 23. Oetbr. [Abgeordnetenkammer.] Die Debatte 
dreht ſich zumeiſt um die Frage des unbedingten oder bedingten An⸗ 
ſchluſſes an den norddeutſchen Bund. Mehrfach wird gegen Ueber⸗ 
ſtürzung geſprochen. Miniſterpräſident Freydorf: Für uns iſt der 
Anſchluß eine Exiſtenzfrage, zudem der einzig mögliche Weg zur Ein⸗ 
beit Deutſchlands. Preußen und Norddeutſchland können ohne uns 
exiſtiren und ſind vielleicht in ihrer Vertheidigungsſtellung ſtärker 
ohne uns. Morgen wird die Debatte ſortgeſetzt. Wolffs T. B.) 

Flensburg, 23. Oct. Wie die „Norddeutſche Zeitung“ erfährt, 
iſt der Bürgerverein in Hadersleben in einer zahlreich beſuchten General: 
Verſammlung dem Verein gegen die Theilung Schleswigs beigetreten. 


Telegraphiſche Courſe und Borſen⸗ Nachrichten. 

Paris, 23, October, Nachm. 3 Uhr. Die Borſe war lebhaft und die 
Haltung feſt. Die 3%, die zu 68, 75 begonnen, ſtieg ſchließlich auf 68, 90, 
Conſols don Mittags 1 Uhr waren 89% gemeldet. — Schluß⸗Courſe: 
zproc. Rente 68, 90. Sal. öproc. Rente 56, 50. Zproc. Spanier —. Iproc. 
Spanier —. Seſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 385, 00. Eredit⸗Mob.⸗Attien 
632, 50. Lombard. Giſendahn⸗Aktien 418, 75. Oeſterreich. Anleihe don 
1865 pr. ept. 315, 00. proc. Ver. St. pr. 1882 78%, 

London, 23. Oct., Nachm. 4 Uhr. Schluß⸗Courſe: Conſols 89%. 
lprocentige Spanier 32%, Sardinier —. Italien. 5% Rente 55%. Lom⸗ 
barden 16%. Mexicaner 15%. Sproc. Ruſſen 88. Neue Ruſſen 90%. Silber 
61. Türk. Anleihe 1865 29. Eproc. Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 1828 68%. 
Hamburg 3 Monat 13 Mt. 8% Sh. Wien 13 Fl. 25 Kr. — Trübe. 

London, 23. Dctbr, Nachm. Aus Newyork wird vom 22. d. Abends 
gem loet: Befelcours auf London 160, Goldagio 46%, Bonds 114%, 


Baummolle 41. i 

Wien, 23. October. [Abendbörſe.] Im Allgemeinen feft, Credit: 
Actien 152, 80. Nordbahn 161, 50. 1860er Coole 80, 35. 1884er Looſe 
Oeſterr.⸗Franzöſiſche Staatsbahn 193, 40. Czernowitzer — . 


71, 85. 
Böhmiſche Weſtbahn —. —. 

Frankfurt a. M., 23. Octbr. Nachm. 2 Uhr 30 Min. Felt. e De 
war auf die niedrigen Berliner Courſe etwas matter. Baiexjce, d 282 nl, 
93%. Schluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 90%. Finnländiſche er 
Neue 434 % Finnländiſche Pfandbrief —. 6% Verein. StUnl. Bro NO? Fat. 
Deiterr. Bankantbeile 647, Oeſterreich. Credit-Actien 1884. Sin Bank⸗ 
Actien —. Meininger Credit Aclen —. Peſter⸗Fr., Shaun Aird 
—, Oeſterr. A 8 Bopmifce, 1 —e * 12877. reale 
!ubioi en: e 6 . 
Ludwigsbafen⸗Berbach Heſſisch je 62. Lsdler Looſe 66. 


2 „ ti 7 


r de re re Fe + 8 — 
2 . ? 


Badiſche Looſe 50%. Kurheſſiſche Looſe 55% B. Oeſterr. National» Anlehen 
51. 34 Metalliques —. 4% % a 10 

Hamburg, 23. Octbr., Nachm. 2 Uhr 30 Min. * lebhaft, theil⸗ 
weiſe hoͤber. Valuten angenehm. Altona⸗Ktieler alte 138, neue 132. — 
Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 51%. eichiſche Credit⸗Actien 57%. 
Defterr. 1860er Looſe 60%. Mexicaner —. Vereinsbank 108%. Norddeutſche 
Bank 118%, Rheiniſche 116. Nordbahn 72%. Finnländiſche Anleihe —. 
1864er Ruff. Prämien⸗Anleihe 83%. 1866er Aufl. Prämien⸗Anleihe 79. 
60Gt. Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 1882 67%. Disconto 3% . Wien 
98½ not., 100 bez. Petersburg 25% not., 26% bez. 

Hamburg, 23. October. [Getreidemarkt.] Weizen loco ruhig, ab 
auswärts gefragt. Pr. Octbr.⸗Nopbr. 5400 Pfd. netto 146 Bancothaler Br., 
144 Gld., pr. Nov. Dezbr. 144 Br., 143 Old. Roggen loco ruhig, ab 
auswärts feſt, ab Königsberg pr. April⸗Mai zu 77—78 offerirt. Pr. Oct. 
Nov. 5000 Pfd. Brutto 92 Br., 91 Gld., pr. Nopbr.⸗Dezbr. 91 Br., 90 Gld. 
Dei pr. Oetbr. 27, 27, pr. Mai 27% —28. Kaffee unverändert. 
Zink unverändert, feſt. ; 

Liverpool, 23. Oct., Mittags. Baumwolle: 10,000 Ballen — 8 5 
Markt ruhig, Preiſe feſt. Middling amerikaniſche 15%, middling Orleans 16, 
fair Dhollerah 12, good middling fair Dhollerah 11, middling Dhollerah 10, 
Bengal 8%, Domra 12, Pernam 17%. 

aris, 23 October, Nachmittag 3% Uhr. Rüböl pr. October 108, 50, 
pr. October⸗Dezember 104, 50, pr. Januar⸗April 105, 00. Mehl pr. Octo⸗ 
5 Ri 8 pr. Januar ⸗ April 72, 75. Spiritus pr. October⸗Dezem⸗ 
er 60, 50. 


[Berloofung.] Freiburger 15 Fees. (4 Tble.:) Looſe. Serien ⸗Zie⸗ 
hung vom 15. October 1866. Serie 109. 604. 813. 1138. 1146. 1960, 1986. 
2404, 2677. 3839. 3958. 4280. 5207, 6029. 6029. 6207. 6491. 6645. 7303. 
7455, 7493. Die Prämien⸗Ziehung findet am 15. November 1866 ſtatt. 


Berlin, 23. Oct. Die Börje iſt im Allgemeinen heute auf dem Wege 
geblieben, dem ſie geſtern gefolgt war. In bſterreichiſchen Papieren hielt die 
geſtern eingetretene Lebhaftigkeit der Umſätze an, Eiſenbahnactien fuhren in 
ihrem Widerſtande gegen die letzte meiſt forcirte H zuſſebew gung fort. 
Haltung war heute noch matter, und wenngleich die meiſten Actien ſich 
heute noch ziemlich auf die , e Courshoͤhe en manche, wie 
damer, dieſelbe noch überſtiegen, Yo hatte dies oft nur in den particulären 
Verhältniſſen der betreffenden Bahnen feinen Grund. Die Börſe im Ganzen 
war nicht geneigt, in der ſteigenden Richtung des Gifenbabnmarkte zu ver⸗ 
harren, für die meiſten der beliebteſten Actien, Bergiſch⸗Märkiſche, Rheiniſche, 
und heute noch ganz beſonders für Oberſchleſiſche und Stettiner fehlte Kauf⸗ 
luſt. Neben den öſterreichiſchen Bahnen haben wir nur Nordbahn als Dies 
jenige Actie hervorzuheben, in der die Geſchäftsluſt ſich unvermindert zeigte. 


Berliner Börse vom 23. October 1866, 


Tondz- und Geid-Oourae. Bisenbahn-dtamm-Aotion. 


rely, Staats-Anl. 4% 0 ½ ba 
Staats, Anl. von 185918 % ba Dividende pro 1866 188 Zi, 

dito 1850. 624 9% 62 

dito 1883 99% na Aachon-Mastrich] — — 4 

dito 1884/47 % ba. imsterd.-Rottd..) 6290 dh 6. 

dito 1855/41,197%5 ba. Berg. -Märkische| 7 2 16% bz 

dito 1830 4% 97 ½% ba. Berlin-Anhalt. . 11 13 2:6% be 

dito 1887 4% 97 ½ ba. Berlin-Görlita. . — — 10 i 

dite 1888 4½ v % ba. dito St.-FPrior.] — 2 10 br. 

dite 1684 4½% 071, ba. Berlin Hamburg] !0 10 168 ne. 
3taats-Schuldscheino|31j,,84 02. Berl. -Potsd.-Mgd|16 1 211 ba. 
eräm.-Anl. von 1888 3½%½ %% ba Berlin-Btettin...] 7a | — “6 dr. 
#erlinor ern Zr 1.2 ba. Böhm.-Westb, . « — 61% bz. 
„Kur- u, Neumärk. 3% 70, hr. Broslau-Freib. ., * 139% hr. 
3 (Pommersche. . 41% 9 J B. Göin-Minden — ½, 140 be 
5 Posensche . . 4 4— - Cosel-Oderberg .| U N 4 sr bz. 
8 Mo vaorersase» —.—— dito Bt.-Prior.) — — 4, 1 ½ b. 
— dito naue. 4 688% ba. dito dito | — — — bs. 
& (Schlesische. . 3½ 87 ,. galiz. Ludwigab. 9 — 82 G. 
Kur- u. Neumark. 4 8,4) ba. Ludwigsh. Bexb.! 9½ | 10 146 8. 
(Pommersche. 4 8% bz Maed,-Halberst, 5 18 19 B. 
2 \Posensche...... 4 1884 @. Magdb.-Leipzig.. 18 — 266 . 
3 ( Preussische.. 4 8% G Lud 7 — 5 gat. 
3) Westph. u. Rhein. “ 92 8. Mecklonburger .| 3 a 10 5 71% bz 
3 che 4 91 Y, bz. Neisse-Brieger a 5% 14 8 
Schlesische. a 1 G 12 13 80 br. 

nr Niedrscht. a |3% 28 bz 
Couisd'or 110 %½ . Oest Bk. 78½ bz. rd.. Er. 5 42 4 7 474b3 
Joldkr 9. 7% b. |Poln.Bkn. — - — nn A, 3 N 15 Di. 
a 1 
Ausländische Fonds. dito C. 10 11 


Oestr.-Fr, St.- B. 5 


Oesterr. Metalliquesſs 46½% @ 
85 Oest. südl. St.-B. 5 


Nat.-Anl. . 


5 bz 7 

dito Let.-A. vos 1624,36: J 452 [Oppeln-Tarnow. 4 3 74 K. 

dito dito 64 37 ½ ©. Rheinische... = 11120 ba. 

dito Aer Pr.-A. 4 57 etw. be. Stamm- Pr. 7 4 10% bz. 

dite Eisenb.-L. — 64% 6. Abein-Nahebahn — 4 128 un. 
Ita]. neue öproc. Anl. |541,.& % hz. |ätargard-Posen..| 3½ | — v2“, ba. 
Russ. Engl. Anl. 8% 8% b Thüringer 8% „ 0 @ 
dito Holl. Anl. 1804/3 93 oz, arschau- Wien 7½ — 167 ba. 


Poln.Pfandbr. III. Em. 4 !6:% bs. 


Poln. Obl. 2 500 Fi.j4 887 b 
"io 05 1. je 0. Bank- und Industrie-Papiaro. 
Kurbess. . N 
Baden. 36 Fl. Loose|— [281% bz. The 83. 1 965 2 
Amerikan. gl.-Anl. I 74% ba 7 7 4 ch, 6. 
Bisanbahn-Pricritäta-Aotien. 8 ri 16 
Berk. Märkische J . — — 43 47 e 
Atte Wg e, B. 1 Im ‘ 1˙ etw ba 
dito IWA 91 B. 65 4 44 * 
r 90 6 % 290 | 9 14 115 3 
A H fon. dates 810% 4 logetes. br. u. G 
dito Eh 6 sh 1 ies 8. 
dito i = 4 4 80. n. 
dito 64% be 59 A — B. 
dito ıv.la 84 5. u +7 64, 4 %% B. 
dito VIA 8% ba oe 101% 4½ 180 ba. 
Oos. Oderd. u. 4 81.8. 4 4 4 1 
dito III. Em... 4½ — — 1 % 6 
Gal. Ludwigsb. „++. 744 9. 
Hiederschl,.Märk.. .. 70 5 B 2 * 1 87 B. 
conVv. B. 
dito ap a se Je e e be 
3 2 a. Vi 24 B 
Ndschl. Zweigb,L. C. 0 B — K iN B. 
er n u Oh * 14 198 P. bu, 
4% Oo . 8 
r 8 Nl 8 
% % 70 b = n 
RR 7 — 
dito .. us, 6. 64, | 7% 55 6 
n 3 dr. u. B 
Oest. südl, gt. B. . . 242 b. Minen . 8 a e 211 ba 
Ban Y. St. ear. 4% Fbr,v.Risanbdk..] 6% 8½ |5 97 B. 
ein-Nahe-B, gar, 4 ½ 93%, ba, Wech 700 i 
echsel-Course, 
Amsterdam 250 Fi... lo. 494% ba. Augsburg 100 II. . 2 M.156.22 ba. 
m 200 1 2 H. 14% br. Be — 4 T. % . 
ae ae f K 30 be Frankfurt a. M. 100 Fi K. % fl bi. 
London Fer . f M. u 2% bz 4 100 8.-R. J Weg he. 
i 1 0 
Wien 160 Pf. 1 46 De Warschau 96 SC... f 71164 dr 
dito 2 M. / b. Bremen 100 Thin@oldl8 T.I110%, bs. 


Berlin, 23. Oct. Roggen loco 79—8ipfd. 51 — / Thlr. ab Kahn 

Rab bol loco 5 6 *. > — ae l»co obne 

dab 164 ‚able. bei, Det: 16% —16 Thlr. des, und Old, Le Toe. Br, 

8 1 4 Thlr. be „ 157 5 a be, lat 0 1155 dez. 

d Br., al 25 r. bez., un — 
10 Xhlt bez. 1 . * 


„ Sreslan 24. October. Wind: Oft. Wetter: ſchön, aden uh 
Früh 2% Grab Kälte. Am heutigen Markte wurden die ſchwachen Zufu 
e neuerdings höheren Werben gut beachtet und wiederum höber 


h Hafer ſchw tagt, Br. 50 Bid. 30-32 Sgr., feinfte Sorten über 
Noti aht, — A Fulterwaare ſehr e gen . 


zahlt. — 
fraater, 42—44 Sar. pr. Etr. 


r —— 
Inſtitut für hilfsbedürftige Handlungsdiener. 
Durch plötzlich eingetretene Heiſerkeit des Herrn Dr, Stein fällt der auf 
heute angekündigte Vortrag aus. 3542 
Breslau, den 24. October 1866, Der Vorſtand. 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Drud von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


